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Enertrag: Vorreiter für nachhaltige
Luftfahrt in der Uckermark

Das Unternehmen Enertrag tritt der Initiative Aireg bei, um
mit grünem Wasserstoff die Luftfahrt klimafreundlicher zu

gestalten.

In der sich schnell wandelnden Wissenschaft und Industrie der
Luftfahrt spielt die Suche nach umweltfreundlicheren
Kraftstoffen eine zentrale Rolle. Das Uckermärkische
Unternehmen Enertrag, ansässig in Dauerthal bei Prenzlau, hat
kürzlich einen bedeutenden Schritt in Richtung einer
nachhaltigeren Luftfahrt unternommen. Es hat sich entschieden,
der deutschen Luftfahrtinitiative Aireg (Aviation Initiative for
Renewable Energy in Germany) beizutreten, um gemeinsam mit
anderen Akteuren an der Transformation des Luftverkehrs zu
arbeiten.

Enertrag hat sich einen Namen gemacht durch die Produktion
von grünem Wasserstoff und durch die Integration erneuerbarer
Energien in verschiedenen Anwendungen. Mit Projekten sowohl
in Deutschland als auch in Südafrika strebt das Unternehmen
an, neuartige, umweltfreundliche Kraftstoffe zu fördern und
deren Nutzung voranzutreiben. Ein besonders herausragendes
Projekt ist die Innovationsinitiative „Concrete Chemicals“, das in
Zusammenarbeit mit den Partnern Cemex und Sasol entwickelt
wurde. Hierbei wird CO₂, das bei der Zementproduktion anfällt,
mit grünem Wasserstoff in nachhaltige Flugkraftstoffe
umgewandelt.

Zukunftsorientierte Projekte



Das Unternehmen ist nicht nur im Energiebereich aktiv, sondern
engagiert sich auch stark in der Entwicklung von
Energiezentren. Die Standorte Schwedt und Schwarze Pumpe
sollen zu wichtigen Drehscheiben für die Energiewende
ausgebaut werden. Ein weiteres bemerkenswertes Projekt ist
Hyshift in Südafrika, das mit dem „COP28 Energy Transition
Changemakers Award“ ausgezeichnet wurde. Dieses Projekt
demonstriert eindrucksvoll, wie grüner Wasserstoff als
Schlüsselressource für die nachhaltige Zukunft der Luftfahrt
fungieren kann.

Ein besonderes Alleinstellungsmerkmal von Enertrag ist das
innovative Verbundkraftwerk, in dem Windenergie, Photovoltaik
und grüner Wasserstoff kombiniert werden. Dieses integrierte
System stellt eine kontinuierliche und zuverlässige Versorgung
mit erneuerbarer Energie sicher und untermauert die führende
Rolle des Unternehmens im Bereich erneuerbare Energien.

Unterstützung der klimafreundlichen
Transformation

Tobias Bischof-Niemz, ein Vorstandsmitglied bei Enertrag,
äußerte seine Begeisterung über den Beitritt zu Aireg: „Wir
freuen uns sehr, Teil von Aireg zu sein und gemeinsam mit
anderen Mitgliedern an der Weiterentwicklung und Förderung
von nachhaltigen Flugkraftstoffen zu arbeiten.“ Auch andere
renommierte Mitglieder wie die Prüforganisation Dekra, die
Fluggesellschaft Emirates und die Beratungsgesellschaft PwC
zeigen, wie wichtig diese Initiative geworden ist.

Melanie Form, Geschäftsführerin und Mitglied des Vorstands der
Aireg, betont die Bedeutung des Engagements von Enertrag:
„Enertrag leistet mit seinen innovativen Projekten auf nationaler
und internationaler Ebene einen wichtigen Beitrag zur Förderung
nachhaltiger Flugkraftstoffe und unterstützt die klimafreundliche
Transformation der Luftfahrt.“ Ein Ausbau der deutschen
Standorte sei entscheidend, um Deutschland als Leitmarkt für
nachhaltige Luftfahrtkraftstoffe zu etablieren. Diese Schritte sind



vor allem im Kontext des Klimawandels und der Notwendigkeit,
die CO₂-Emissionen in der Luftfahrt zu reduzieren, sehr wichtig.

Einblick in die Zukunft der Luftfahrt

Die Entwicklung nachhaltiger Luftfahrtkraftstoffe wird nicht nur
als eine technische Herausforderung betrachtet, sondern birgt
auch enorme Chancen für eine umweltfreundlichere Zukunft des
gesamten Luftverkehrs. Der Einsatz von grünem Wasserstoff
könnte wesentlich dazu beitragen, die ökologischen
Fußabdrücke in der Luftfahrt zu verringern und damit die
globalen Klimaziele zu erreichen. Die Zusammenarbeit zwischen
Unternehmen und Institutionen, wie es Aireg demonstriert, ist
entscheidend, um innovative Lösungen zu finden, die sowohl
ökologisch als auch wirtschaftlich tragfähig sind.

Die Bedeutung nachhaltiger Luftfahrtkraftstoffe hat in den
letzten Jahren stark zugenommen, insbesondere vor dem
Hintergrund der globalen Bemühungen zur Bekämpfung des
Klimawandels. Länder und Unternehmen weltweit setzen auf
innovative Technologien, um die Emissionen im Luftverkehr zu
reduzieren. In Europa wird erwartet, dass sich der Markt für
nachhaltige Flugkraftstoffe bis 2030 erheblich vergrößern wird,
unterstützt durch politische Initiativen und Investitionen in
Forschung und Entwicklung.

Die Rolle der Politik in der Transformation

Politische Maßnahmen spielen eine zentrale Rolle bei der
Förderung nachhaltiger Luftfahrtkraftstoffe. Die Europäische
Union verfolgt ehrgeizige Klimaziele und hat verschiedene
Programme ins Leben gerufen, um den Übergang zu grüneren
Technologien im Luftverkehr zu unterstützen. Dazu gehört unter
anderem das EU-Klimagesetz, das darauf abzielt, die
Treibhausgasemissionen bis 2030 um mindestens 55 % im
Vergleich zu 1990 zu reduzieren. Auch nationale Regelungen
fördern den Einsatz erneuerbarer Kraftstoffe, wobei Deutschland
durch Initiativen wie der Nationalen Wasserstoffstrategie eine



Vorreiterrolle einnimmt.

Diese politischen Rahmenbedingungen schaffen ein Umfeld, in
dem Unternehmen wie Enertrag effizient arbeiten können.
Unterstützung durch Subventionen, Forschungsförderungen und
klare Regulierungen sind entscheidend, um die
Technologieentwicklung voranzutreiben. Für Enertrag bedeutet
die Mitgliedschaft in Aireg nicht nur die Möglichkeit zum
Austausch mit anderen Akteuren, sondern auch zur
Einflussnahme auf zukünftige politische Entscheidungen im
Bereich nachhaltiger Flugkraftstoffe.

Wirtschaftliche Perspektiven und aktuelle
Daten

Laut einer Studie von Deloitte könnte der Markt für nachhaltige
Flugkraftstoffe im Jahr 2030 ein Volumen von über 500
Milliarden Euro erreichen, wenn die derzeitigen Entwicklungen
und Investitionen fortgeführt werden. Prognosen zeigen, dass
bis zu 30 % des Luftverkehrsmarktes durch nachhaltige
Kraftstoffe gedeckt werden könnten. Dies hätte nicht nur
positive Umweltauswirkungen, sondern auch bedeutende
wirtschaftliche Vorteile für Unternehmen, die in diesen Sektor
investieren.

Ein Beispiel für diese Entwicklung ist der Betriebsstoffanteil
nachhaltiger Flugkraftstoffe bei großen Airlines. Im Jahr 2021
stellten diese lediglich etwa 1 % des gesamten
Kraftstoffverbrauchs dar. Bis 2025 könnte dieser Anteil jedoch
auf bis zu 5 % ansteigen, was eine signifikante Steigerung
darstellen würde. Diese Trends bieten Chancen für
Unternehmen wie Enertrag, die innovative Lösungen entwickeln
und Kampagnen zur Sensibilisierung sowohl auf nationaler als
auch auf internationaler Ebene vorantreiben.
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